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Telegramme .
-s Bukarest , 18 . Apr . Auf Veranlassung des österreichi¬

schen Generalkonsuls Wolfarth zu Jassy sind daselbst die
Konsuln der ausländischen Mächte zusammengetreten , um auf
Grund authentischer Nachrichten zu konstatiren , daß im Di¬
strikt Bakeu allerdings Judenverfolgungen stattgefun¬
den haben ; der Bericht der moldauischen Behörde ist daher
unrichtig .

s- Verona , 19 . Apr. Der Kronprinz von Preuß en
ist hier um 9 Uhr Abends eingetroffen . An der Grenze
wurde er von König ! . Adjutanten und von der preußischen
Gesandtschaft begrüßt . Der hiesige Empfang war ungemein
glänzend . Bei der Bevölkerung herrschte großer Enthusias¬
mus . Die Stadt war illuminirt .

-j Bologna , 18 . Apr . ( Durch Telegraphenstöruug ver¬
spätet .) Die Versammlungen dcrBuchdrucker und Setzer ,
der demokratischen Gesellschaftund der Arbeitervereinigung sind
polizeilich verboten . Auf Befehl der richterlichen Behörden
wurden folgende Personen verhaftet : Filvpanti , Generi
Galdesi , Berti , Gennari und de Angelis . Die Stadt ist
gegenwärtig vollkommen ruhig .

s- Paris , 20 . Apr . Der „ Moniteur "
theilt mit , daß

der Kaiser bei Gelegenheit des Empfanges der mit Prei¬
sen gekrönten Mitglieder gelehrter Gesellschaften seine Be¬
friedigung über die fruchtbare wissenschaftliche Thätigkeit
der Gesellschaften in den Departementen ausgesprochen habe .

Deutschland .
Karlsruhe , 20 . Apr . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 27 enthält :
l . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen

Sr . König ! . Hoheit des Großherzogs . Allerhöchst¬
landesherrliche Verordnung zum Vollzug des Gesetzes vom
14 . Januar 1868 , die Einteilung , Anlage und Unterhaltung
der öffentlichen Wege betreffend .

tl . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . 1) Bekanntmachungen des Großh . Ministe¬
riums des Innern : s) Verordnung , den Betrieb der Leih¬
bibliotheken betreffend . Auf Grund des § 26 des Preßgesetzes
vom 2 . April d . M . treten an Stelle der mit höchster Ermäch¬
tigung aus Großh . Staatsministerium vom 6 . d. M . hiemit
aufgehobenen Verordnung vom 5. Juli 1852 , „die Errich¬
tung und Betreibung von Leihbibliotheken und anderen öffent¬
lichen Leseanstalten betreffend "

, folgende Bestimmungen :
8 1 . Der Betrieb von Leihbibliotheken ist Personen , welche nach

8 5 Absatz 1 und 2 des Gewerbegesetzes vom 20 . September 1862
die dort genannten Gewerbe nicht ausüben dürfen , untersagt . Die 88
7 , 8, 9 des Gewerbegesetzcs finden demnach auch auf diesen Erwerbs¬
zweig Anwendung .

8 2 . Wer eine Leihbibliothek betreibt , ist verpflichtet , sämmtliche
zum Ausleihen bestimmte Schriften mit vollständiger Angabe ihrer
Titel in ein von der Bezirks -Polizeibehörde paraphirtes Verzeichniß
unter fortlaufenden Zahlen einzutragen , diesen Zahlen entsprechend zu
numeriren und mit einem die Inschrift „ Leihbibliothek von . '

(Namen des Inhabers ) tragenden Stempel zu versehen .
8 3 . Die Bezirks -Polizeibehörde hat sich über die fortwährende Be¬

obachtung dieser Vorschrift (8 2) zu verlässigen , von dem Schristen -

verzeichniß , welches ihr ebenso wie jede einzelne darin benannte Schrift
auf Verlangen vorgelegt werden muß , von Zeit zu Zeit Einsicht zu
nehmen und Schriften , deren Inhalt geeignet ist , die Sittlichkeit zu
gefährden , auszuscheiden . Die ausgeschiedenen Schriften dürfen nicht
weiterhin ausgeliehen werden .

8 4 . An junge Leute unter 16 Jahren dürfen ohne Erlsubniß
ihrer Eltern , Vormünder oder Lehrer keine Schriften abgegeben werden .

8 5 . Uebertretungen dieser Verordnung werden mit polizeilicher
Geldstrafe bis zu 100 Gulden bestraft .

b) Die Einberufung des Zollparlaments betreffend . Die¬
selbe lautet :

Sc . Maj . der König Wilhelm von Preußen haben auf Grund
der nach dem Vertrag zwischen dem Norddeutschen Bund , Bayern ,
Württemberg , Baden und Hessen vom 8 . Juli 1867 der Krone Preu¬
ßen zustehenden Präsidialbefugniß durch höchste Verordnung vom 13 .
April d . I . das Zollparlament berufen , am 2 7 . April d . I . in
Berlin zusammenzutreten . Die « wird hiermit zur öffentlichen Kennt -
niß gebracht .

2 ) Bekanntmachungen des Großh . Finanzministeriums ,
s) Die Verlegung des Sitzes der landesherrl . Bezirksforstei
Kaltenbronn von Weisenbach nach Gernsbach betreffend , b)
Das vierprozentige Eisenbahn - Prämienanlehen vom Jahr
1867 betreffend .

III. Diensterledigung . Die Großh. Bezirks-Bauin¬
spektion Donaueschingen .

Karlsruhe , 18 . Apr. Gegenüber vielen Gewerbtreiben-
den , welche nicht selbst mit der so nochwendigen Vorsicht
Md Sorgfalt ihre Dampfkessel und deren Behandlung
überwachen , oder die hierzu und zur Beurcheilung der Ge¬
fährlichkeit erforderliche Sachkenntniß nicht besitzen , haben
sich die bezüglichen Bestimmungen der Vollzugsverordnung
zum Gewerbegesetz nicht als ausreichend erwiesen .

Da anderwärts freie Vereine bestehen , welche die bezüg¬

lichen Einrichtungen ihrer Mitglieder der Ueberwachung
selbstgewählter Vereinsbeamteu unterziehen , so wurde der
Versuch gemacht , auch bei uns die Uebung der erforderlichen
weiteren Kontrole der freien Vereinsthätigkeit zu überlassen .
Die im Jahr 1865 mit dem Sitz in Mannheim gegründete
und seither als Genossenschaft mit juristischer Persönlichkeit
anerkannte Gesellschaft zur Ueberwachung und Versicherung
von Dampfkesseln hat die fragliche Aufgabe in anerkennens -
werther Weise zu lösen gesucht. Im Ganzen ist aber bis¬
her von den im Lande vorhandenen Dampfkessel besitzen :
nur eine ganz geringe Zahl dieser Gesellschaft beigetreten ;
auch hat sich ein anderer ähnlicher Verein nicht gebildet . Es
darf angenommen werden , daß die Ursache hievon nicht im
Mangel au Vertrauen zu der Geschäftsführung des Mann¬
heimer Vereins , sondern in Sorglosigkeit und ungenügender
Kenntniß bei Vielen der Betheiligten zu suchen ist .

Wie wir vernehmen , hat unter solchen Umständen das
Handelsministerium in Erwägung gezogen , ob nicht für eine
strenge Ueberwachung der Dampfkesselanlagen mittelst regel¬
mäßiger amtlicher Untersuchungen zu sorgen sei . Dieser
Maßregel müßten auf ihre Kosten sämmtliche Dampfkessel¬
besitzer unterworfen werden , welche nicht nachzuweisen ver¬
möchten , daß sie sich einem die erforderlichen Garantien
darbietenden Verein , also beispielsweise der Mannheimer
Gesellschaft , angeschlossen haben .

Zur Vorbereitung solcher Vorschriften und ihres Vollzugs
hat das Handelsministerium von den Bezirksämtern voll¬
ständige Verzeichnisse der in ihren Bezirken vorhandenen
Dampfkessel mit der Angabe , ob der Besitzer der genannten
Gesellschaft oder einem anderen ähnlichen Vereine beigetreten
ist, einverlangt . Zugleich wurden die Bezirksämter beauf¬
tragt , die Dampfkesselbesitzer über den Grund und Zweck
dieses Vorgehens zu unterrichten , und Diejenigen unter
ihnen , welche sich an einem Selbstüberwachungsvereine nicht
betheiligt haben , auf die Vortheile , welche dieselbe bietet ,
insbesondere die mindere Belästigung und geringere Kost¬
spieligkeit der Ueberwachung durch Organe eines Privat¬
vereins aufmerksam zu machen .

Zur Mitwirkung iu dieser Richtung durch geeignete Be¬
lehrung wurden die Handelskammern und Gewerbevereine
des Landes in Anspruch genommen .

München , 18 . Apr. In Folge der durch den Bergsturz
auf der Brennerbahn herbeigeführten Verkehrsstörung wird
der Kronprinz von Preußen erst heute Abend Mün¬
chen verlassen und die Tour von Innsbruck bis Matrey per
Post zurücklegen . Heute Morgen hat der Ministerpräsident
Fürst Hohenlohe Audienz beim Kronprinzen . Um 5 Uhr
Nachmittags findet Familientafel im Königl . Schloß statt .
Abends wird der Kronprinz auf einer Soiree des preußischen
Gesandten , Frhrn . v . Werth er , erscheinen .

Darmstadt , 18 . Apr. Das Regierungsblatt bringt das
Gesetz über Erhöhung der direkten Steuer um beiläufig
ein Dritttheil der Höhe bes bisherigen Bestands für die
laufenden neun Monate dieses Jahres , sowie das Gesetz
über Einführung der Einkommensteuer , für das zweite
Semester l . I . zur Ausführung kommend .

Koblenz , 17 . Apr. General v . Mvltke kam, bevor er
die hiesigen Festungswerke inspizirte , von Trier , wo er , wie
verlautet , die Gegend von Konz , den Zusammenfluß der
Saar und Mosel , in Augenschein genommen , welcher sich
in hohem Grade für Befestigung eignen und Deutschland
eine Vormauer gewähren soll , weit wichtiger , als die Fe¬
stung Luxemburg .

Dresden , 18 . Apr. Die Erste Kammer beendigte
heute die Berathung des Wahlgesetzes und nahm dasselbe
mit 34 gegen eine Stimme an . Der Antrag Heinze

's auf
Einführung des allgemeinen Wahlrechts bei den Wahlen
zur Abgeordnetenkammer wurde mit 31 gegen 7 Stimmen
abgelehnt . Dagegen wurden die Bestimmungen des Gesetzes ,
nach welchem der Zensus für die Ausübung des passiven
Wahlrechts mindestens einen Thaler , für die Ausübung des
aktiven Wahlrechts mindestens zehn Thaler betragen soll , un¬
verändert angenommen . Die Wahlperiode ist auf sechs
Jahre festgesetzt. Alle zwei Jahre findet Vorlage des Bud¬
gets statt .

Lübeck, 18 . Apr. Die Gesellschaft der Lübeck - Kleinen
Eisenbahn hat in ihrer gestrigen Generalversammlung den
Vertrag bezüglich Abtretung dieser Bahn an Mecklenburg ge¬
nehmigt . Die mecklenburgische Regierung wird den Bau dex
Bahn vor Ablauf des Jahres 1869 vollenden .

Berlin , 18 . Apr. Sitzung des Reichstags vom
18 . April .

Der Reichstag genehmigte heute durch definitive Schlußabstimmung
den Gesetzentwurf , betreffend die Aushebung der polizeilichen Beschrän¬
kungen der Eheschließung , so wie er durch die Kommission und
die Anträge Prosch , Miquel und Harnier amendirt war . Alsdann
reserirte Abg . ». Bernuth über den Antrag Wagner -Planck auf
Vorlegung von Entwürfen eines gemeinsamen Strafrecht «
und Strafprozesse - , und beantragte übereinstimmend mit dem
Korreferenten Becker ( Oldenburg ) an den Bundeskanzler eine Auffor¬
derung im Sinne de» Wagner -Planck '

schen Antrags zu richten , indem

er sowohl die Kompetenz des Reichstags zu einem solchen Schritt , als
auch die Zweckmäßigkeit desselben aus dem Mißstande der verschieden¬
artigen Strafgesetzgebungen innerhalb des Bundes nachwies . Präsi¬
dent Delbrück erklärte sich kurz und bündig mit dem Antrag ein¬
verstanden , da das Bedürfniß namentlich eine« gemeinsamen Straf¬
rechts für den Bund sich bereits praktisch herausgestellt habe , und sagte
baldige Abhilfe zu . Abg . Graf Basse Witz warnte vor der
allzu schnellen Geietzesfabrikatio » , in welche Bundesrath und Reichs¬
tag , ihren Wetteifer wechselseitig steigernd , hineingeriethen , so daß der
Abgeordnete , auch wenn er für Erfüllung seines Mandats noch so
opferbereit sei , den Ansprüchen einer so crorbitanten legislatorischen
Thätigkeit unmöglich genügen könne , und der Bürger des Norddeut¬
schen Bundes nichts zu thun haben werde , als alle die neuen Gesetze
zu studiren , aber keine Zeit , nach ihnen zu leben . (Heiterkeit ) . Abg .
Meyer ( Thorn ) monirte , daß in der Kommission des BundeSraths
für eine gemeinsame Zivil -Prozeßordnung kein Rechtsanwalt säße , und
warnte vor der Wiederholung dieses Fehlers . Die Abgg . v . Hennig
und Harnier äußerten sich über die geschäftliche Behandlung der zu
erwartenden Entwürfe eines gemeinsamen Zivil - und Strafrechts , die
nicht in der gewöhnlichen Weise durch Kommissionen während der
Dauer einer kurz bemessenen NeichStagS -Session , sondern auch außer¬
halb derselben vorberathen werden müßten . Nach einem längern
Vortrag des Antragstellers Wagner wurde die Aufforderung an den
Bundeskanzler u . s. w . fast einstimmig genehmigt .

In sehr eingehender Weise empfahlen alsdann die Referenten Abgg .
Lesse und vr . Schleiden den Aegidischen Antrag , den Bundes¬
kanzler aufzufordern , Verhandlungen über die Freiheit des Pri¬
vateigenthums zur See in Kriegszeilen mit den betheiligten
Staaten einzuleitcn . Präsident Delbrück erklärte , eine Lösung die¬
ser wichtigen völkerrechtlichen Frage nur von der Fortsetzung der bis¬
herigen Propaganda zu erwarten ; an den Auswag durch einen Kon¬
greß könne bei der gegenwärtigen Lage der Dinge nicht gedacht wer¬
den ; die Ansicht der preußischen Negierung sei bekannt . Da « Haus
stimmte dem Antrag fast einstimmig bei . — Der in der Vorberathung
abgelehnte Gesetzentwurf des Abg . vr . Waldeck , betreffend die Ge¬
währung von Reisekosten und Diäten an die Reichstags -
Mitglieder wurde , ohne daß sich Jemand darüber zum Wort
meldete , auch in der Schlußberathung bei Namensaufruf mit 104 ge¬
gen 100 Stimmen abgelehnt ; das Stimmeuverhältniß war das¬
selbe wie in der Vorberathung . — Der in der Vorberathung ange¬
nommene , vom Abg . Lasker eingebrachte Gesetzentwurf , betreffend
die Nichtverfolgbarkeit der Mitglieder der Land¬
tage und Kammer wurde ohne weitere Diskussion auch in der
Schlußberathung angenommen .

Berlin , 18 . Apr. (Köln. Ztg .) Die Ausschüsse des
Zoll - Bundesrathes für Zoll und Steuer , wie für
Handel und Verkehr beschäftigten sich heute mit der Vor¬
lage , betreffend die Tabaksteuer . Den Vorsitz führte der
Königlich preußische Ministerial -Direktox v . Pommer -Esche .
Der Referent , Königlich bayrische Staatsrath v . Weber ,erläuterte seine Vorschläge wegen Herabsetzung der Steuer
für den Morgen auf 6 Thlr . und Festhaltung der vorge¬
schlagenen Besteuerung für importirten Tabak . Es ent¬
spann sich eine lange und lebhafte Debatte , welche nur in
so fern zu einem Resultat führte , als die Besteuerung des
Morgens im Prinzip angenommen , die Frage über die
Höhe der Steuer aber noch offen gelassen wurde . Heute
Abend versammelt sich der Eisenbahn -Ausschuß des Bundes -
rathes des Norddeutschen Bundes , um die Frage über die
Richtung der Venlo - Hamburger Bahn zu ventiliren .

Berlin , 19 . Apr. Gestern Morgen ist der General
der Infanterie v . Bonin aus Darmstadt hier wieder einge¬
troffen . Derselbe wurde im Lauf des gestrigen Vormittags
von Sr . Maj . dem König empfangen . — Mehrere Blätter
bringen die Mittheilung : das für die neuen LandeStheile hier
bestehende Oberappellationsgericht solle aufgehoben
werden . Versteht man darunter eine summarische Aufhebung
dieses Gerichtshofs , so ist die Mittheilung unrichtig . Zu sol¬
cher Maßregel würde immer ein legislativer Akt erforderlich
sein . Bekanntlich hat die Regierung den Versuch gemacht
im Sinn der Versassungsbestimmungj : „es soll in Preußen
nur ein oberster Gerichtshof bestehen "

, auf dem Wege der Ge¬
setzgebung eine Verschmelzung des Oberappellationsgerichts
mit den : Obertribunal herbeizuführen . Dieser Versuch schei¬
terte aber an einem ablehnenden Votum des Herrenhauses .
Wenn nun die erwähnten Blätter besagen wollen , daß die
Regierung an ihrem Streben nach solcher Vereinigung fest -
halte , so sind sie im Recht . Wie verlautet , dürfte schon in der
nächsten Landtags -Session wieder eine diesem Streben ent¬
sprungene Vorlage zu erwarten sein . — Neben dem Präsi¬
denten Simson wird jetzt auch der frühere Justizminister
Gras zur Lippe als Kandidat für die Stelle des Chefpräsi -
denten beim ostpreußischen Tribunal bezeichnet. Alle solche
Kandidaturbezeichnungcn sind Ergebnisse müßiger Kombi¬
nation . Ueber die Wiederbesetzung der eben erst erledigten
Präsidentenstelle haben noch gar keine Erwägungen stattge¬
sunden . Dazu kommt in Betreff der genannten beiden Per¬
sönlichkeiten , daß Hr . Simson nicht geneigt ist , sein jetzigesAmt mit einem weit vom Mittelpunkt der Monarchie gelege¬nen Posten zu vertauschen , während der Graf zur Lippe schon
wiederholt ausgesprochen hat , daß er seiner angegriffenen Ge¬
sundheit wegen nicht gesonnen sei , vorerst überhaupt wieder
einen Dienstposten zu übernehmen .



Wie verlautet , ist dem Zentralbureau des Zollvereins vvu
Seiten der Vereinsregierungen das provisorisch sestgestcllte
Resultat der am 3 . Dezbr . v . J . vollzogenen Volkszählung
bereits mitgetheilt worden . Die Zollabrechnung für das
erste Quartal d . I . wird schon auf Grund dieser Zählung vor¬
genommen . Das definitive Ergebniß derselben kann erst in
einigen Monaten festgestellt werden . Nach den bisherigen
Erfahrungen ist der Unterschied zwischen dem vorläufig und
dem endgiltig ermittelten Resultat .dcr Volkszählungen ein so
geringer , daß die zunächst auch immer provisorischen Abrech¬
nungen ohne die Besorgniß großen Fehlgriffs auf die vorläu¬
figen Feststellungen begründet werden können. — Vor einigen
Tagen ist den betheiligten Zollvereins - Regierungen
die definitive Abrechnung über die im Jahr 1866 erhobe¬
nen Steuern von Branntwein , sowie von Tabak und
vonTabaksblättern zugegangen .

Thor «, 18. Apr . Die „ Gazeta Torunska" erklärt , daß
die der polnischen Partei angehörigen Abgeordneten
behufs Wahrung der materiellen Interessen der Provinz
sich gezwungen sehen , an den Verhandlungen des Zollparla¬
ments Theil zu nehmen .

Oesterrcichifcke Monarchie .
f-f Wien , 18 . Apr . Die Verhandlungen mit Rom

sind noch nicht förmlich wieder ausgenommen , und konnten
es auch nicht , da ihrer Weiterführung noch die feste Grund¬
lage der erst noch zu sanktiomrenden und zu publizirenden
konfessionellen Gesetze fehlt. Aber der Botschafter Graf Cri -
velki ist gleichwohl vorläufig angewiesen , nochmals und un¬
ausgesetzt zu versichern, daß allerdings auf die volle Durch¬
führung der Verfassung auch auf dem konfessionellen Gebiet
nicht verzichtet werden könne und dürfe , daß fedoch auch nicht
beabsichtigt werde oder zu besorgen sei, daß dadurch das katho¬
lische Leben irgendwelche Beeinträchtigung erfahre , daß viel¬
mehr der katholischen Kirche gerade durch die Verfassung ihre
nur nach Maßgabe dieser Verfassung selbst beschränkte Auto¬
nomie gewährleistet sei , und daß die Negierung es als ihre
ernste Pflicht erachte, die Zwecke der Kirche nach Kräften zu
fördern . Die Stimmung in Rom soll übrigens wesentlich
auch in Folge einer aufklärenden Einflußnahme von Seiten
des ungarischen Episkopats eine bedeutend mildere und ver¬
söhnlichere geworden sein .

Agram , 18. Apr . Die kroatische Regnikolar - De -
putation ist heute nach Pesth abgereist .

Serbien .
ff Belgrad , 18. Apr . Die serbische Regierung hat ange¬

ordnet , daß in Belgrad für angeficdelte und zureisende Musel¬
männer eine türkische Moschee errichtet werde. — Der „Vi-
dovdan " freut sich über die in Serbien so glänzend manife -
stirte Gewissensfreiheit und wünscht dieselbe überall
anerkannt zu sehen.

Italien .
* Rom , 18 . Apr . Das Kriegs -Transportschiff „le Re-

nard "
, welches mit 4 Kanonen bewaffnet ist und 200 Mann

Besatzung führt , ist so eben von Toulon angekommen. Die
päpstliche Regierung konzentrirt das Kriegsmaterial und die
Munition im Fort Michel - Angelo inCivit a-V ecchia und in
der Engelsburg zu Rom . Man hat in Paris 2 Millionen
Patronen für die Remington -Gewehre bestellt. Wie es heißt ,
verlangten viele Römer Pässe , um der Vermählung des
Prinzen Humbert beizuwohnen . Die beunruhigenden Ge¬
rüchte , welche über die Gesundheit der Kardinale Bona¬
parte und Andrea im Umlauf waren , entbehren aller
Begründung .

* Rom , 18. Apr . Heute findet dieFeier des Jahrestags
des 12 . April statt , welche zuvörderst durch das Zusammen¬
fallen mit dem Osterfest , sodann aber durch das schlechte Wet¬
ter verzögert worden war . Die Illumination ist großartig ;
die Menschenmenge ist ungeheuer , und die Ordnung vollständig .

Frankreich .
* Paris , 18 . Apr . Ein Kaiser ! . Dekret vom 15 . April

ernennt auf ' s neue den Baron Jervme David zum Vize¬
präsidenten des Gesetzgeb . Körpers .

Der „Moniteur " schreibt : „Der Kais . Prinz ist ge¬
stern ( 16 .) gegen 10 Uhr Morgens in Brest angekommen.
Um 1 Uhr begab er sich auf die Marinepräfektur , wo ihn die
ersten Behörden und der Bischof von Guimper erwarteten .
Er fuhr inmitten der lebhaftesten Zurufe durch die Stadt .
Nach einer Spazierfahrt außerhalb der Stadt und in den
Vorstädten besuchte der Prinz die Schiffsjungen - Schule auf
dem Borda . Die Zöglinge , bei welchen er zwei Stunden
lang verweilt , empfingen ihn mit unbeschreiblicher Begeiste¬
rung .

"
Die „Patrie " läßt sich aus Kopenhagen melden, daß

der dänische Kriegsminister , Hr . Raaslöff , von seiner Reise
nach Paris die friedlichsten Eindrücke heimgebracht habe, und
daß man sich in Kopenhagen nicht mehr verhehle, daß die An¬
gelegenheit der Herzogthümer nicht zu einem europäischen
Konflikt Anlaß geben könne. — Der „Patrie " zufolge wäre
die Ernennung des Hrn . P . Limayrac zum Präfekten
des Lot-Departements bereits unterzeichnet und das bezüg¬
liche Dekret würde nächstens im „Moniteur " erscheinen.

Prinz Napoleon , der auf seiner Reise nach Turin
gestern in Marseille angekommen war , hat sich diesen Morgen
von dort auf dem „Jerome " nach Genua begeben . — Der
französische Gesandte in Florenz , Hr . v . Malaret , hat sich
diesen Morgen mit dem ganzen diplomatischen Korps nach
Turin begeben.

Das „Journ . de Paris
" besteht darauf , daß trotz aller De¬

mentis der offiziösen Presse dennoch Unterredungen bezüglich
einer gegenseitigen Entwaffnung zwischen dem Hrn .
v . Moustier und Hrn . v . Goltz stattgcfunden haben. — Der
„Etendard " widerlegt die Nachricht , daß die Rede des Hrn .
Barsche durch ein ministerielles Rundschreiben sämmtlichen
Präfekten mitgetheilt worden sei . — Die „Presse " erfährt ,
daß der Kaiser seinen Sohn in der Bretagne abholen und

bei dieser Gelegenheit in Rennes oder in Brest eine Friedens¬
rede halten werde . — Rente 69 .25 , Cred . mob. 232 .50 , ital .
Anl . 47 .85 .

* Paris , 19 . Apr . Der „Conslitutionnel " bringt heute
folgende Erklärung :

Ungeachtet der entgegengesetzten Gerüchte , die man zu akkreditiren

versucht , eristirt in diesem Augenblick durchaus keine Verhandlung zwi¬
schen dem Kabinet von Berlin und demjenigen der Tuilerien ,
weder über die Frage einer Entwaffnung , noch über irgend welche An¬

gelegenheit cs sein möge . Die Beziehungen zwischen den beiden Höfen
sind übrigens vortrefflich .

Die „Patrie " läßt sich auf eine sehr spezielle Widerlegung
der unlängst vom „Memor . diplomat . " über die Verhand¬
lungen zwischen den Regierungen von Preußen und von
D änemark gegebenen Nachrichten ein und stützt sich dabei,
wie sie sagt , auf Erkundigungen , die sie aus der besten Quelle
eingezogen hat . Wir entnehmen ihren Erörterungen Fol¬
gendes :

Der dänische Bevollmächtigte hat in Vorschlag gebracht , die Frage
an jedem Ort besonders lösen zu lassen , » ach dem Wunsche der Ein¬

wohner , ohne indessen bis jetzt auf die Anfrage des preußischen Be¬

vollmächtigten zu antworten , ob man die Wünsche der Einwohner

durch ein Votum der Gemeinde oder durch eine itio in partes der

Dänen und der Deutschen zu Rath zu ziehen hätte .
Es ist wahr , daß der preußische Bevollmächtigte die Aussicht eröff¬

net Hai, daß der Staat die Schullehrer und die Pastoren bezahlen
würde , die man auf den Antrag der Bevölkerungen einsetzen würde ,
aber Liese Aussicht bleibt ohne jeglichen Werth , so lange die erste

Frage nicht mit Unparteilichkeit für die deutsche Minorität entschieden
worden ist. Die preußische Regierung will , indem sie so handelt ,
vermeiden , daß man von neuem den ausschließlichen Gebrauch einer

einzigen Sprache aufdringe , wie solches im Jahr 1850 stattfand kraft
der famosen Reskripte des Hrn Tillisch , die in Europa und haupt¬

sächlich in England der Gegenstand einer allgemeinen Mißbilligung
waren .

WaS die Form betrifft , in welcher man in Zukunft die eventuellen

Eingriffe in die auferleglen Garantien konstaliren wird , so ist darüber

noch von durchaus keiner Seite irgend welcher Vorschlag gemacht wor¬

den . Cs ist endlich nicht wahr , daß Graf v. Wimpffen das Berliner

Kabinet von der Haltung in Kenntniß gesetzt hat , welche Oesterreich

annehmen würde , falls unzulässige Anforderungen Preußens die Un¬

terhandlungen zum Scheitern brachten . Dieser Diplomat hat der preu¬

ßischen Regierung durchaus keine Mittheilungen bezüglich der Angele¬

genheit der Herzogthümer gemacht .

Rußland und Polen .
ff Warschau , 18 . Apr. Ein kaiserl . Was beauftragt den

Warschauer Landschafts verein mit der Emission von
15,000 Obligationen ä 100 Rubel . Der Verkausstermin er¬
streckt sich bis Oktober 1869 .

Türkei .
Konstantinopel , 18 . Apr . Die Erzherzoge Rainer , Fer¬

dinand und Ernst , der Graf Chambord und die Herzoge von
Parma und Modena sind hier angekommen.

Großbritannien .
* London . 17 . Apr . Der zweite Akt des Kampfes ge¬

gen die irische Staatskirche , der in kommender Woche
im llnterhause sich abspielen wird , wurde am verwichcnen
Abend in der geräumigen St . James 's Hall eingeleitet : Earl
Russell , der 76jährige Greis , erschien Wohl feit Anbeginn
seiner politischen Laufbahn znm ersten Mal wieder , um als
Vorsitzender bei einer öffentlichen Parteiversammlung
auf die öffentlicheMeinung für Parteizwecke einzuwirken . Der
edle Lord war von einer bunten Menge umgeben . Neben dem
Sohn Viscount Amberley und mehreren liberalen Parlaments¬
mitgliedern war Hr . Vernon Harcourt , der bekannte „Histo-
ricus " der Tiines , zugegen, aber auch die äußersten Radikalen
hatten ihr Kontingent an Vvlksrednern zu dem Gefolg ge¬
stellt, das den greifen Expremier der Whigs auf der Tribüne
umringte . Die Eröffnungsrede , womit sich der Vor¬
sitzende an die zahlreiche Versammlung wandte , brachte gleich
beim Anfang den Kernpunkt in den Vordergrund .

Es muß ein Ende gemacht werden dem 300jährigen Unfrieden mit

Irland , und Hr . Gladstone muß die Vollmacht erhalten , die Friedens¬
bedingungen mit dem irländischen Volk abzuschliehen , rief Lord Rus¬
sell am Schluß seiner Einleitung aus , und faßte dann die SlaalS -

kirche als den alten Zankapfel ins Auge . Zur Vertheidigung der

Staatskirche werden keine Argumente angeführt , es sind daher auch
keine zurückznweisen . Was man zum Schutz des Instituts vorbringt ,
sind nur Nachtheile , die etwa bei Abschaffung zu befürchten sein dürf¬
ten . Mit diesem Uebergang kam Redner auf ein Thema , wo er dem

Premier seine boshafte Anspielung auf jenen Brief heimzahlen konnte ,
mit welchem Lord Russell einst de» „ ölo-poperx " - Fanatismus zum
Ausbruch brachte . Man hat ausgesagt — fuhr er fort — , daß durch

Abschaffung der irischen Staatskirche unsere Verbindung zwischen Kirche
und Staat in England gefährdet , unsere politische und religiöse Frei¬

heit verletzt werde . Man hat uns ferner neuerdings gesagt oder viel¬

mehr es ist einem geistlichen Herrn in Buckinghamshire wie ein Ge -

heimniß mitgetheilt worden , die Wegnahme der Dotation von der

Staalskirche werde schlimmer als sremde Unterdrückung sein . ( Wieder¬

holtes Gelächter .) Dabei ist es aber verwirrend zu sehen , wie eine Ent¬

scheidung , welche ein Minister für ärger , denn fremde Unterdrückung
veruriheilt , von Lord Stanley ' s Amendement nur wie etwas für den

Augenblick nicht Zeitgemäßes vor ein reformiyteS Parlament verwiesen
wird . Im weitern Verlauf seiner Rede legt Earl Russell seinen Stand¬

punkt dar , wie er das gemeinsame Ziel , Gleichberechtigung der Konfes¬
sionen , persönlich lieber durch Dotation Aller erreicht habe , indessen auch
bereit sei zu folgen und für das Resultat zu arbeiten , wenn es auch
nur durch Wegnahme sämmtlichcr Dotationen von den einzelnen zu er¬

zielen sei . Gladstone , den er als Führer empfiehlt , dem man vertrauen
könne , im Gegensatz zu den Männern ohne Meinung und Ueberzeu -

gung , die auf Alles eingehen , habe wie jeder Staatsmann auch in

manchen Punkten seine Meinung gewechselt und besonders auch in der

Kirchenfrage . Das aber müsse man zu seinen Gunsten sagen , er habe

jederzeit ernstlich gestrebt , zu einer richtigen Ueberzeugung zu kommen ,
und einmal bei einer festen Ueberzeugung angelangt , habe er sie stets
wacker und offen vertreten ; deßhalb auch sei er , Earl Russell , ganz der

Ansicht , daß Gladstone als ein zuverlässiges und aufrichtige « Partei -

Haupt die liberale Sache zum Siege , zum Frieden mit Irland und
damit zur Kräftigung Englands nach innen und nach außen führen
werde .

Die oft von Ausrufungen des Beifalls unterbrochene Rede
schloß mit der Aufforderung , Gladstone und seine Resolutionen
zu unterstützen . Für den Beschluß zu diesem Zweck ließen
sich noch mehrere Redner vernehmen , und die Annahme er¬
folgte schließlich mit großer Einstimmigkeit . — In Godal -
ming , in Leith und an andern Orten in der Provinz fanden
ebenfalls Versammlungen zu Gunsten des Gladstone 'schen
Planes statt , die eben so sehr wie die in der St . James 's Hall
die Einigung der Liberalen unter dem neuen Feldgeschrei zeigten.

Da am nächsten Montag der Prozeß gegen die 9 Denier
beginnen wird , von denen 6 des Mordes in Verbindung mit
der Pulverexplosion am Clerkenweller Gefängniß , und 3 des
Hochverraths an geklagt sind , werden die umfassendsten Vorbe¬
reitungen getroffen. Der Lord Chief Justice of England
nebst einem andern noch nicht bestimmten Richter werden die
Jurisdiktion übernehmen . Die Namen der Anwälte der An¬
geklagten, wenn die Krone ihnen überhaupt einen Rechtsschutz
gewährt , da sie ihn selbst nicht bestreiten können , sind noch
noch nicht bekannt. Ungefähr 300 Personen sind vorgeladen ,
dem Aufrufe als Jurymen zu antworten . Die Zahl ist deß¬
halb so groß , weil jeder Gefangene 20 Geschworue zurückwei¬
sen kann . Die beiden Prozesse werden voraussichtlich über
eine Woche für sich in Anspruch nehmen , da 60 bis 70 Zeugen
in der Prozedur wegen Mords , und 36 im Hochverrathspro -
zeß vernommen werden müssen.

* London , 18. Apr. Wie verlautet, wird am nächsten
Montag in Dublin ein Meeting von irischen Peers und
Bischöfen gehalten werden , in welchem über die Rathsam -
keit der Abfassung einer Denkschrift an die Königin in Be¬
treff der irischen Kirchenfrage berathen werden soll.

Amerika .
Ne « -Bork , 8. Apr. General Grant hat den Bezirks-

Commandeuren strengen Befehl gegeben, die unter dem Namen
„Kuklux -Klau " bekannte geheime Gesellschaft aufzu¬
lösen . Es ist dies ein Verein früherer Rebellensoldaten , die,
man darf sagen , zu Räuberbanden organisirt , in den Süd¬
staaten mordend und plündernd ihr Unwesen treiben und be¬
sonders Georgien heimgesucht haben . Einzelne Maßregeln
waren schon von den Generalen Shepperd und Meade gegen
sie ergriffen worden . — Bei den gestrigen Staatswahlen in
Connecticut betrug die Mehrheit der siegenden demokrati¬
schen Partei 1600 Stimmen . Dieses Ergebniß hat so gut
wie das vor einigen Wochen in Neu -Hampshire erreichte seine
indirekte Bedeutung ; es bezeichnet die öffentliche Stimmung
für die nächste Präsidentenwahl , und gleicht den republikani¬
schen Sieg in Neu - Hampshire mehr als aus .

Baden .
Karlsruhe , 20 . Apr . Heute sind Nr . 11 und 12 des Verord¬

nungsblatts de« Großh . Kriegsministeriums erschienen . Nr . 11 ent¬

hält einen Allerhöchsten Befehl vom 7 . d . M . , die Disziplinarstraf¬
ordnung betr . , und Nr . 12 enthält die bereits mitgetheilte Bekannt¬

machung des Großh . Kriegsministeriums , die Portofreiheit und Porto -

ermähigung für die im Dienst befindlichen Unteroffiziere und Soldaten
betr .

D Karlsruhe , 20 . Apr . Die Mehrheit der stimmfähigen Mit¬

glieder der hiesigen israelitischen Gemeinde — ' wie man

hört 72 gegen 38 — hat beschlossen, eine neue Synagoge am

Friedrichsthor , auf dem Platz , wo zur Zeit das israelitische Kranken¬

haus steht , zu erbauen .

Heidelberg , 18 . Apr . ( Fckf . I .) Die Strafkammer des

hiesigen Kreisgerichts hat heute das vorgestern aufgeschobene Urtheil
über Kaufmann Jakob Lindau , . erwählten Abgeordneten zum Zoll¬
parlament , gefällt . Die Anklage auf grobe Schmähung und Er¬

regung von Haß und Verachtung und Unzufriedenheit gegen die

badische Regierung in dem offenen Sendschreiben an den Slaats -

minister vr . Jolly , wodurch das Verbrechen der Gefährdung der

öffentlichen Ruhe und Ordnung begangen sei, wurde der Hauptsache
nach sür begründet erklärt ; die Einreden , Lindau sei in der Aus¬

übung seiner Pflicht als Zollparlaments -Abgeordneter gegen das

Ministerium aufgetreten , sowie , er sei nicht gegen das Ministerium
aufgetreten , sondern habe es lediglich mit der Person des StaatS -

ministers des Innern , Hrn . Jolly , zu thun gehabt , wurden zurückge¬
wiesen und der Beklagte zu einer Festungsstrafe von sechs Wochen ,
einer Geldstrafe von 50 fl „ und in die Gerichts - und StraferstehungS -

kosten verurtheilt .

Rastatt , 17 . Apr . ( N . B . Lztg .) Die Vorbereitungen zur Aus¬

führung derMurgthal - Eisenbahn sind nunmehr so weit vor¬

geschritten , daß die Arbeiten an derselben wohl in einigen Wochen in

Angriff genommen werden können .

Baden , 15 . Apr . Die Vorarbeitm zu unserem am 17 . Mai be¬

ginnenden Niederbadischcn Kreisschießen nehmen den

günstigsten Fortgang . Nachdem in der kürzlich staltgchabten General¬

versammlung der hiesigen Schützengesellschaft die auf das Fest bezüg¬
lichen Anträge des Komitee ' « angenommen und zugleich der Beschluß

gefaßt wurde , zur Eröffnung des Schießens einen Festzug anzuordnen ,
habe » die verschiedenen Komitees sich konstiluirt und sind bereits in

Funktion getreten . Ein Aufruf wurde erlassen , welcher die Einwohner
der Stadt Baden auffordcrt , da « Fest durch Spenden von Ehrengaben
und Darbieten von Quartieren zu unterstützen ; an das hiesige freiwil¬

lige Feuerwehr -Korps , den Turnverein , und die hier bestehenden Ge¬

sangvereine „Aurelia "
, „Philomele " und „Hohenbaden "

ergingen Ein¬

ladungen , sich sowohl am Festzug zu betheiligen , als auch durch ent¬

sprechende musikalische Aufführungen die Festtage zu verschönern . Da «

bereits veröffentlichte erste Gabenverzeichniß weist schon Ehrengaben im

Gcsammtwenh von ca. 1000 Gulden nach ; darunter 2 Ehrengaben
von der Stadt Baden im Betrag von 280 fl. , 2 Ehrengaben des badi¬

schen Landesschützen - VereinS im Betrag von 105 fl. , 1 Ehrengabe von

der Schützengesellschaft Karlsruhe zu 30 fl . ; die übrigen sind von hie¬

sigen Schützen und Bürgern gezeichnet , darunter eine bereits vor 2

Jahren durch Hrn . Benazct zur Verfügung gestellte baarc Summe von

1000 Franken . Weitere Gaben sind in Aussicht gestellt , u . A . von

den Schützengesellschaften Mannheim , Thiengen , Bruchsal , vom hiesigen

Sängerverein . Aurelia " u . s. w .



Dom Heubirg , 17 . Apr . ( Konst . Ztg .) ES wurden in letz¬
terer Zeit zwei Bürgerversammlungen , bei welchen unser
z,ndt igs -Abgeordneter Roder von Meßkirch über die Vorkommnisse
dein, letzten Landtag Bericht erstattete , in unserer Gegend abgehaltm .
Die erste fand am 19 . v. M . auf der Post in Stetten statt und
» ,r von etwa 300 Männern besucht ; die zweite am Ostermontag im
Adler in Schwenningen , und hier mochte die Zahl der Anwesen¬
den etwa 200 betragen haben . Wenn ein Theil der Anwesenden bei
der ersten Versammlung mit der vorgefaßten Meinung erschienen
war , es werde dem Hrn . Abg . Roder nicht gelingen , die Vorwürfe ,
die man der badischen Zweiten Kammer hinsichtlich ihres Verhalten¬
es dem letzten Landtag , namentlich bezüglich des Schul - und Wehr -
gesetzt von einer gewissen Seite her zu machen beliebte , zu wider¬
legen und zu entkräften , so wurden diese in ihrer Annahme sehr ge¬
lauscht . Als Hr . Roder in seinem klaren , bündigen und allen An¬
wesenden verständlichen Vortrag der Reihe nach die Gesetze , welche
die Zweite Kammer auf dem letzten Landtag in Vereinbarung mit
der Großh . Regierung beruhen und angenommen , auseinandersetzte
und dabei die zwingenden Gründe nachwies , welche die Abgeordneten
vermochten , wie geschehen zu handeln , namentlich beim Wehrgesetz ,
wurden die Gesichter der Zweifler allmälig ernster und verlegener , bis
sie endlich den vollen Ausdruck einer überwältigenden Ueberzeugung
annahmen .

An der Versammlung in Schwenningen am Ostermontag nahm
der dortige Hr . Pfarrverweser Antheil . Er erklärte sich , nachdem Hr .
Roder gesprochen , mit den Erörterungen desselben über das Schul¬
gesetz und die obligatorische Zivilehe nicht einverstanden ; dagegen habe
er gegen die übrigen vorgebrachten Punkte nichts einzuwenden . Wenn
wir nun auch mit dieser Anschauung des Hrn . Pfarrverwesers nicht
übereinstimmcn können , da dieselbe den bekannten Parteistandpunkt
einnimml , so müssen wir dagegen bekennen , daß sein rein objektiv ge¬
haltener , durchaus ruhiger und leidenschaftsloser Vortrag uns um so
angenehmer berührte , als man Derartiges bei seinen HH . Kollegen
nur sehr selten zu tressen gewohnt ist. Ueberhaupt bewiesen beide
Redner in ihren mehrfachen Entgegnungen einen echt parlamentari¬
schen Takt .

Vermischte Nachrichten .
— Das „ Mannh . Jvurn . " weist in einer Korrespondenz aus dem

Oberland auf eine Mustereinrichtung in der kath . Volksschule zu
Mannheim hin : die daselbst befindlichen Schulbänke . Die¬
selben , je nach dem Alter der Kinder von verschiedener Größe , sind
für zwei Sitze eingerichtet , haben einen , nicht übermäßig schräg ge¬
neigten , aber hinlänglich breiten , zum Schreiben wie zum Zeichnen
sehr praktisch hergestellten Tisch , sind mit einer , für längeres Sitzen
unentbehrlichen Rücklehne versehen , und besitzen einen beweglichen Sitz ,
der sich beim Aufstehen des Kindes von selbst geräuschlos zurückschiebt ,
wodurch allein eine ausrechte Haltung der Schüler möglich ist. Die
geringe , nur für zwei Kinder eingerichtete Länge dieser Subsellien
macht das Uebersteigen der Schüler entbehrlich , fördert ungemein die
Handhabung der Schulzucht , und gestattet dem Lehrer , jeden einzel¬
nen Schüler während seiner Arbeiten streng zu überwachen . Der ka¬
tholische OrtSschulrath zu Mannheim hat auf einen an ihn ergange¬
nen Wunsch Zeichnung und Muster nach Hornberg geschickt , wo
diese Bänke , wie auch in Triberg , allgemeinen Anklang gefunden
haben , und zur Einführung an der höher » Bürgerschule wie an der
Volksschule daselbst beschlossen worden sind .

— Stuttgart , 20 Apr . ( W . SttSanz .) Heute Vormittag 11
Uhr fällte der Kriminalsenat des Kön . Obertribunals das Urtheil in
der Slrasklagsache gegen den Redakteur C . Mayer des „ Beobachters "

wegen fortgesetzter Beleidigung der Kön . preußischen Regierung und
Sr . Maj . des Königs von Preußen , und sprach denselben unter
Aufhebung de« erstinstanzlichen Erkenntnisses wegen der ersteren Klag -
sache srei , weil der hohe Senat die Legitimation des Königl . preußi¬
schen Gesandten zu Erhebung der Strafklage nicht für erbracht er¬
kannte , wogegen wegen des letzteren Vergehens das frühere Urtheil ,8 Wochen FestungSstrase und 40 fl . Geldbuße , bestätigt wurde .

— Passau , 17 . Apr . Gestern ist ein Theil der nach Deggen¬
dorf beorderten Kompagnie hieher zurückgekehrt , der andere wird heute
»der morgen Nachfolgen . ( Be : der erneuerten Kontrolversammlung in
Deggendorf am 16 . waren daselbst 110 Mann Linie und 3 Kompag¬
nien der dortigen Landwehr aufgestellt und mit scharfen Patronen
versehen. Kontrole und Eidesleistung fand ohne Störung statt .)

— Wiesbaden , 18 . Apr . Der „ Rhein . Kurier " berichtet :
»Hr . Landrath v . Jordan ist, wie wir vernehmen , heute nach Frank¬
furt gereist , um eine Audienz bei dem Herzog nachzusuchcn und den¬
selben zu bitten , im Interesse der bedrohten Bieberich den Befehl zur
Veräußerung der herrlichen Wintergärten zurückzunehmen . Wir
hören ferner , daß zu gleichem Zweck von Wiesbaden und Biebrich
auch bereits Petitionen an den Herzog vorbereitet werden .

"
Der Kurfond von 1 Million Thaler , welcher ' von der Spielge -

stüschaft zu zahlen ist , soll in Etaatspapieren angelegt werden und
den bezüglichen Gemeinden , unter Kontrole der Regierung , die Ver¬
wendung desselbeu anheimgestellt sein .

— Hannover , 16. Apr . ( Köln . Ztg .) Der Geburtstagder Königin Marie ist vorgestern wieder nicht ohne bezeichnende
Kundgebungen geblieben . Viele Leute zogen durch die lange vor Ta¬
gesanbruch mit gelb -weißen Papierschnitzeln bestreute Allee nach Herren -
hausen, um ihre Namen in das dort aufgelegte Buch einzutragen .Du vornehmere Partei hielt , 600 Personen stark , Souper und Ball
m dem wieder ganz welfisch ausgeschmückten Königssaal , wo Graf
Hardenberg präsidirte ; die demokratische Widerstandspartei , die zuunem eigentlichen , mit Telegrammen nach Hietzing und Aehnlichem
auSgestatleten Welfenfest nicht aufgelegt war , hatte sich , abgeschieden ,l>» Bahnhofsaal zusammengefunden .

^ Troppau ( Oesterr . Schlesien ) , 14 . Apr . Ueber eine Unter¬
suchung wegen Sleuerveruntreuung bei einem Steueramt^ richtet die „ Bresl . Ztg " : „ Die Untersuchung ist jetzt beendet . Die
unterschlagene Summe beläuft sich auf 96,000 Thlr . Silber , zu deren
Deckung nebst Zinsen den Verurtheilten alljährlich ein Drittel ihresErhaltes , bez. ihrer Pension innebehalten wird . Die dreizehn Ver¬
urtheilten find : ein Beamter de« Finanzministerium «, drei Oberfinanz -
^

the , drei Finanzräthe , zwei Finanzkommissäre , zwei Hosräthe , ein
assendirektor und ein Controleur . Also die Herren dienen weiter ,ainit der Staat durch Gehaltsabzüge zu dem Gelingen kommenrann !"

. ,S drag , 18 . Apr . ( N . Fr . Pr .) Der HandelSminister hat anu
Staatseisenbahn - Gesellschast den Auftrag gerichtet , aufStrecken Bodenbach -Aussig , Böhmisch -Brvd -Auwal und Wilden -

schwert -Böhmisch -Trübau Heuer noch , auf der Strecke Pardubitz -Wil¬
denschwert im Jahr 1869 Doppel geleise herzustellen , überdies auch
die beschlossene Vermehrung der Betriebsmittel auszuführcn .

— Wien , 18 . Apr . Die , N . Fr . Presse " meldet : Ein hiesiges
Bankkonsortium machte dem Finanzminister einen Antrag be¬
züglich der schwebenden Schuld , die nach den Finanzvorlagen20 Millionen beträgt . Das Anerbieten des Konsortiums ist vortheil -
haft und auf 18monatliche Rückzahlungsfrist berechnet . Bezüglich des
Staatögüterverkaufs liegen mehrfache Angebote vor .

— Innsbruck , 17 . Apr . (A . Ztg .) Am 16 . d . M . um 4 Uhr
Nachmittags rutschte in Folge der anhaltend nassen Witterung aufder Strecke von Patsch eine größere Erd - und Felsenmasse ab und ver¬
legte das Bahngeleise . ES wurde hierdurch der Zugsverkehr , ja bei
der eigenlhümlicheu Lage des erwähnten Punktes selbst ein Uebersteigen
den Reisenden unmöglich . Leider ist das anhaltende Unwetter den
Abräumungsarbeiten und der Herstellung eines provisorischen Fußweges
zum Uebersteigen für die Reisenden sehr hinderlich ; man hofft jedoch
bis Samstag Abend einen solchen Gehweg fertig zu bringen , wodurch
dar Umsteigen den Reisenden und das Uebertragen des Gepäckes er¬
möglicht wird ; die Bahn dürfte am,Montag wieder vollkommen fahr¬
bar sein . Unfall hat keiner stattgefunden .

— Paris , 18 . Apr . (Köln . Ztg .) Der Kassationshof hat
heute sein Urtheil in der Angelegenheit des Hrn . Pareul gesprochen ,
der von dem Polizeiinspektor Andre beschimpft und mißhandelt wor¬
den war . Der Appellalionshof hatte sich für inkompetent erklärt . Der
Kassationshof stieß aber das Urtheil um , und verwies die Sache an
einen andern Gerichtshof , indem er sich dahin aussprach , daß die Bür¬
ger das Recht hätten , sich gegen das ungesetzliche Auftreten der Poli¬
zeiagenten durch die Gerichte schützen zu lassen . Zugleich wies der
Chef das Gesuch des Hrn . Andre zurück, das den Artikel 114 in An¬
spruch nahm , der bekanntlich will , daß die Beamten nur vor den
Staatsrath belangt werden dürfen . Dieses Urtheil des obersten fran¬
zösischen Gerichtshofes wird nicht verfehlen , in Paris große Sensation
zu machen , da es seil 1852 das erste Mal ist, daß ein Gerichtshof der
Polizei Unrecht zu geben wagt . Der Appellalionshof hatte das Auf¬
treten des Andre auch nicht gebilligt , die Sache aber dadurch zu er¬
ledigen gesucht, daß er sich für inkompetent erklärte . — Die Redakteure
und Beamten der verstorbenen „ Situation "

haben nicht die Ent¬
schädigungen erhalten , von welchen man gesprochen , und Grcnier , der
Er -Hauptredakteur derselben , hat deßhalb seine Mitarbeiter für näch¬
sten Donnerstag zusammenberusen , um über die Frage , ob sie die
Sache nicht vor die Gerichte bringen sollten , zu entscheiden .

* Die „ Vigie " von Cherbourg erstattet einen umständlichen
Bericht über die Ankunft und den Aufenthalt des Kais . Prinzen
in Cherbourg . Vorzüglich wird die Leutseligkeit gerühmt , mit welcher
der junge Herr alle ihm dargebrachten Huldigungen cntgegennimmt .
„ Er trug — schreibt das genannte Blatt — stets die Korporalsuni¬
form der Gardegrenadiere , sein Begleiter , der junge Louis Conneau ,
die eines gemeinen Grenadiers . Unter Anderm wurde ihm auch von
einer Deputation junger Mädchen ein Strauß überreicht . Frln .
v . Reynaud , die Tochter des Admirals und Marinepräfekten von Cher¬
bourg , erbat sich die Erlaubniß , den hohen Gast küssen zu dürfen ,
was dieser mit liebenswürdigster Herablassung zu gestatten geruhte .
Bei dem Besuch der Sparküche , wo die Schiffsjungen und die Regi¬
mentskinder versammelt waren , hat dagegen der Prinz den kleinen
Sohn eines Sappeurs der Marine -Infanterie herzhaft abgeküßt . In
deni Marine -Spital hat er im Namen des Kaisers vier Unteroffizieren
zwei Ehrenkreuze und zwei Militärmedaillen eigenhändig überreicht . "

^ Baden , 19 . Apr . Das Programm unserer am 1 . Mai
beginnenden Badesaison ist so eben erschienen . Dasselbe ist so
überaus reichhaltig , ja verschwenderisch ausgcstattel , wie noch nie zu¬
vor ; es verspricht eine säst ununterbrochene Fülle von Genüssen , sowohl
in quantitativer als qualitativer Hinsicht . Die neue Administration ,
unter Direktion des Hrn . Emil Dupressoir , trifft ihre Dispo¬
sitionen mit einer Umsicht , Sachkeuntniß und einem Geschmack , welche
für unsere Baderstadt in den nächsten Saisons die glänzendsten Aus¬
sichten eröffnen . Die zahlreichen Nachfragen und Bestellungen auf Woh¬
nungen , welche bereits einlausen , beweisen auch , daß das auswärtige
Publikum sich vollzähliger als je einfinden wird . Ihre Maj . die Königin
August » von Preußen wird bereits am 1 . Mai hier erwartet . — Wir
lassen nachstehend das Programm der Saison folgen , wie uns
dasselbe so eben mitgeiheilt wurde .

Im Monat Mai : Jeden Mittwoch Vorstellung des Großh . Hof¬
theaters von Karlsruhe , abwechselnd Oper und Schauspiel .

1 . Kammerkonzerl am 20 . Juni . Mitwirkende : Frln . Bru¬
ne l t i und die HH . Bach , Grodvollc , Wuillc , Ouds -
horn .

2 . Kammerkonzert 27 . Juni . Mitwirkende : Die Damen
Harris , Caussemille ; die HH . Agnesi , Rucquoi ,
Grodvolle , Oudshvrn .

3 . Kammerkonzert 4 . Juli . Mitwirkende : Frau Banden -
Heuvel - Duprez ; die HH . Trotz , Sighicelli , Kelterer .

4 . Kammerkonzert 11 . Juli . Milwirkende : Die Damen
Carlotta Patki , Norman - Neruda , Escudier -. Ka st¬
irer ; Hr . Verger .

5. Kammerkonzert 18 . Juli . Mitwirkende : Frln . Schrö¬
der ; die HH . Stockhausen , Nathan Pujol .

6. Kammerkonzert 25 . Juli . Mitwirkende : Frau Car -
valho , Frln . Perez ; die HH . Barre und Batta .

1 . Orchesterkonzert 1. August . Mitwirkende : Frln . Marie
Roze ; die HH . Wilhelmi und Nikolas Rubinstein .

comesie krsutzswe am 7 . , 10 . , 12 ., 14 , 17 ., 19 ., 21 . , 24 . , 2ik.,
28 ., 31 . Aug . und 2 . Sept . unter Mitwirkung der Damen Made -
leineBrohan , Nathalie , Antonine , Worms , Hor -
tense Damain , Elise Damain rc. , und der HH . Regnier ,
Lass nt , Retz , Wauns,Courdierrc . , unter Direktion der
HH . Retz und Mutec .

Große Wettrennen und Steeple - Chases in Iffezheim
am 1., 3., 5. und 7 . Sept .

Großer Lsl pure am 4 . Sept .
Feuerwerk und Illumination zur Vorfeier des Geburts¬

festes Sr . K . H . des GroßherzogS am 8 . Sept . Jnstrumenkal -
und Vokalkonzert ( Männerchöre ) im Freien .

Zweites Großes Orchesterkonzert zur Nachfeier des aller¬
höchsten Geburtsfestes und zum Besten der Armen der Stadt , am 11 .
Sept . Mitwirkendc : Frln . Nillson und die HH . Faure , Theo¬
dor Ritter , Capoul und Fivori .

Deutsche Oper unter Mitwirkung der ersten Kräfte der Hof¬

theater von Berlin , Hannover , München und Wien . 4 Vorstellungenam 5. , 7 ., 10 . und 12 . September . Zur Aufführung kommen : „ Lohen -
grin "

, „ Martha "
, „Postillon von Lonjumeau " und „Don Juan " durchdie Damen Mallinger , Murska , Tellheim , Bertram -

Meyer , und die HH . Niemann , Wachtel , Nachbaur ,Betz , Dalle - Aste , Carno r . Für diese Vorstellungen ist ein
besonderer Opernchor und ein separates Orchester von deutschen Künst¬lern engagirl ; die Direktion hat Hr . Kapellmeister Reiß von Kasselübernommen .

Italienische Oper am 14 . und 17 . September : „Favorite "
und „ Norma " mit der Fricci und den HH . Taska , Steller ,Dalle - Aste rc . Chor , Orchester und Dirigent sind dieselben , wie
bei den deutschen Odern ; Jmpressario : Pollini .

Offenbach ' sche Operetten in 8 Vorstellungen von den in
diesem Spezialfach berühmten Pariser Künstlern ; unter Leitung eine «
besonder » Dirigenten ; vom 20 . Sept . bis 15 . Okt . im kleinen Theaterin den neuen Salons .

Promenadekonzerte im Kiosk vor dem Konversationshaus ,unter Direktion des Hrn . Kapellmeisters Könnemann während der
. ganzen Saison , täglich 3 Mal mit neu organisirtem und verstärktem
Orchester und neuen Programmen , unter Mitwirkung ausgezeichneterInstrumental -Solisten .

Von Ende September an : Jeden Mittwoch Vorstellung des Großh .
Hostheaters von Karlsruhe .

Rsunionsbälle wahrend der ganzen Saison jeden Dienstag .41 » tjne es äsnssmes während der hohen Saison , alle
Freitag Nachmittag .

Kinderbälle während der hohen Saison an noch näher zu be¬
stimmenden Nachmittagen .

Eröffnung der Iagd am 23 . August . Vom 20 . September an
große Treibjagden in der Rheinebene , auf Hasen , Rehe , Rebhühnerund Fasanen .

Fischerei in der Murg und Oos auf Forellen , im Rhein aufSalmen , Hechte, Karpfen rc . während der ganzen Saison .

Nachschrift .
Berlin , 20 . Apr . (Sch. M .) Anläßlich der Verord¬

nungen Madai 's in Frankfurt über das Anmeldewe¬
sen bringen Lasker und 33 Genossen im Reichstag eine
Interpellation folgenden Inhalts ein : Hat das Bun¬
despräsidium Kenntniß von diesen Verletzungen des Freizü¬
gigkeitsgesetzes und des Paßgesetzes ? Sind Schritte dagegengeschehen ?

Wien , 20 . Apr . In Folge der Feststellung der vonSeite der rumänischen Regierung bisher hartnäckig abge -
läugneten Verfolgung der Juden in der Moldau istein nunmehriges Kollektiveinschreiten mehrerer Großmächtein Bukarest wahrscheinlich . — Zn den nächsten Tagen stehteine große Versammlung mehrerer Tausend Eisenbahn -
Arbeiter in Aussicht . Den Gegenstand der Berathungbildet eine Kundgebung für wöchentliche Auszahlung des
Arbeitslohnes . — Der Kronprinz von Preußen pas -
sirte gestern Innsbruck , woselbst er vom Statthalter und
Militärkommandanten begrüßt wurde . Die Felssturz -Stelleder Brennerbahn wurde zu Fuß überschritten .

Pesth , 20 . Apr. Hier finden fortdauernde Konferen¬
zen unter dem Vorsitz des Kaisers in Betreff der Wehr¬
frage statt . Ein einheitlicher Armceorganismus ist ge¬sichert , dagegen erhalt die Landwehr einen nationalen Cha¬rakter .

Kopenhagen , 20 . Apr. Kriegsminister Raaslöff be¬
gibt sich, von einem Beamten des Marineministeriums beglei¬tet , nochmals nach Paris .

Dublin . 19 . Apr . Der Prinz von Wales hat heuteden St .-Patriks -Orden erhalten . Auf dem folgenden Bankett
erwiederte der Prinz den auf ihn ausgcbrachten Trinkspruch ,dankte dem irischen Volk , und versicherte Irland der wohlwol¬lenden Gesinnungen der Königin .

Neu Purk . 8 . Apr . Dem Senat wurde eine Bill vor¬
gelegt , welche die Aufrechthaltung verFreedmensbureau
bezweckt . Eine andere Bill verlangt , daß Niemand ein zweitesMal Präsident der Republik werden dürfe .

Hamburg , 16 . Apr . Das Hamburg -Neu -Uorker Post - Dampfschiff
„ Hammonia "

, Kapit . Mcier , welches am 1 . April von hier und
am 3 . d. M . von Southampton abgcgangen , ist nach einer schnel¬
len Reise von 11 Tagen 14 Stunden am Mittwoch d. 15 . d. M ., 6
Uhr Nachmittags , wohlbehalten in Neu - Uork angekommen .

Frankfurt , 20 . Apr ., 2 Uhr 57 Min . Nachm . Oesterr . Kreditaklien
186Vs , Staatsbahn -Aktien 257 ' /) , National 52V, , Steuerfreie -M/ix ,1860r Loose 70 , Oesterr . Valuta 101 Vr, 4proz . bad . Loose 97 , Ame¬
rikaner 75 ' /r , Gold — .

Karlsruher Witterungsbeobachtungen.

18 . April .

Morgens 7 Uhr
Mittags 2 „
Nachts 9 „

19 . April .

Morgens 7 Uhr
Mrttags 2 „
Nachts 9 .

Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Himmel .

27 ' 9,30 " '
Meter,

- i- 4,0 S .W . ganz bew .
- 9,07 " ' 8,5 stark „
. 8,93 ' " S 5. 5 - » st

27 " 7,87 ' " -s- 4,5 West schw . bew.
. 7,02 ' " ff- 10,5 S .W .
„ 6,30 " ' 9,5 ganz H

Witterung .

trüb , frisch
Sonnenbl . , kühl
trüb , frisch

heiter, frisch
Sonncnsch ., mild
trüb , regnerisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Dienstag 21 . Apr . 2 . Quartal . 52 . Abonnementsvor -

stellung . Das Nachtlager in Granada . „Gabriele " —
Frl . Hassa aus Wien als Gast . Anfang ' /- 7 Uhr . Ende
gegen 9 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch 22 . Apr . Der Damenkrieg , Lustspiel in 3

Akten , nach Scribe und Legouve von Laube . Hierauf : Der
Präsident , Lustspiel in 1 Akt, von Kläger.



ß J .k.346 . Lahr . Verwandten und
^ ^ Freunden theilen wir die schmerzliche

R Trauerbotschaft mit , daß es dem Herrn
-«- » über Leben und Tod gefallen hat , unsere
theure , innig geliebte Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Schwester , Frau
Karoline Buhler , geb. Kreidel , diesen
Mittag um drei Uhr in einem Alter von 70

Jahren selig entschlafen zu lassen.
Um stille Theilnahme bitten ,
Lahr , dm 18 . April 1868 ,

_ Die Hinterbliebenen .
L Z .k.355 . Weisend ach im Murg -

Unsern Freunden und Bekannten
1 theilen wir die schmerzliche Nachricht

-̂ » mit , daß heute früh 5 Uhr unser innig¬
geliebter Gatte , Vater und Großvater , Jo¬
hann Beizer , Werkmeister in Weisenbach,
nach kurzem Krankenlager in einem Alter von
72 Jahren in ein besseres Jenseits abgerufen
wurde .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Weisenbach im Murgthal , 19 . April 1868 .

Die Hinterbliebenen .

Z .k.354 . In Karl Winter ' S Univcrsitätsbuchhand-

lung in Heidelberg ist so eben erschienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen :

Aie Hrunosätze der Volkswirts
schaftslehre

vom
Standpunkt der socialen Reform

gemeinverständlich entwickelt
von

Ida». Heinrich Manrus .
Preis 2 Thlr . 6 Sgr .

In gemeinverständlicher Sprache gibt der Verfasser
in obigem Buche eine kritische Ueberficht über alle
Zweige der Volkswirthschast , welche nicht bloS den
Gelehrten , sondern auch dem großen gebildeten
Publikum manche neue Ansichten bietet , deren
Ausführung und Entwicklung namentlich in der jetzi¬
gen Zeit ganz besonderesInteresse erwecken wird.

Z.k.352. Stadt Bühl .

Jahrmarkt -Verlegung
und

Farrenmarkt-Auzeige.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht ,

daß der Mai -Jahrmarkt statt am 4 . und 5 . Mai d. I .
nunmehr am

Montag den 11 . , und
Dienstag darauf den 12 . Mai d . I .

der Viehmarkt dahier abgehalten und mit letzterem
auch ein Farrenmarkl verbunden wird, wobei man auf
Folgendes aufmerksam macht :

1) Für jeden zu Markt gebrachtenzuchtfähigenKar¬
ren wird ein Weggeld von 24 kr. per Stunde der
Entfernung bezahlt, sofern er das Alter von IV«
Jahren erreicht hat .

2) Ist die Entfernung größer als 10 Stunden , so
wird trotzdem nur für diese Entfernung Weggeld
bezahlt.

. 3) Zur Berechnung des Wcggeldes ist für jeden
Farren ein von der Ortsbehörde der Heimaths-
gemcinde ausgestelltes UrsprungSzeugniß nvth-
wendig.

4) Wenn der Farren durch Verkauf für die Zucht
verloren geht , so muß das ausbezahlte Weggcld
wieder ersetzt werden.

E » wird ferner darauf aufmerksam gemacht , daß in

Zukunft der Mai -Jahrmarkt dahier jeweils am 2ten
Montag nach Kreuz - Erfindung und Tags
darauf der Viehmarkt abgehalten wird.

Ferner wird bekannt gemacht, daß die Jahrmarkt¬
standplätze am Jahrmarkt - Dienstag den12 . Mai
d. I . . früh 6 Uhr anfangend , auf weitere Pacht ver¬
steigert werdm .

Bühl , den 18. April 1868 .
Bürgermeisteramt .

^ Geschlechtskrankheiten ,
Schwächezustände rc . heilt gründlichst, brieflich und in
s. Heilanstalt 0r . Roseuseld , Berlin , Leipzigerstr . 111.

Zur hohen Beachtung
für vruchleidende .

Z .H.179. Der berühmte Lruch -Valsam , dessen hoher
Werth selbst jn Pari » anerkannt , und welcher von vielen
medizinischenAutoritäten erprobt wurde , welcher auch
in vielen tausend Fällen glückliche Euren hervorbrachte,
kann jederzeit direct brieflich vom Unterzeichneten die
Schachtel s 3 Fl . 30 Xr. S . W . bezogen werden. Für
einennichtso alten Schaden ist eine Schachtelhinreichend.
I . A. Sr . Eisruhut i» Gais , bei St . Gallen (Schwei,) .

rum «liWrlMii WllLriUeoÄ.
Vs» in vruebsal,

nimmt junge I.eute aut, äie sied aut «las äiesMrige
Lxamen vordereiten , sowie aucll solclle , äie näcd -
8te» Isbr loosen unä ocdon im !Mrr 1868 idre
krükung ru bestellen daben. Llüllere» bei ckew
Vorstnoä , äer kraoeo aut alle ckarauk derüßlirdeo
kragen antwortet._

Liksellllldeltiild Gensbach
im Murgthal

eröffnet vom 1. Mai und empfiehlt sich unter Zusiche¬
rung guter und reeller Bedienung.

Z . Pfeiffer,
Z .k.218 . _

Badeigenthümer.

Steindrucke»« , rSW
ßerm Städte im Großherzogthum Baden, ist unter
äußerst billigen Bedingungen zu verkaufen. Zu er-
fragen bei der Erpedition der Karlsr . Ztg . Z .k.347.

Z .k.356 . stndetsofort
Ein tüchtiger dauernde
Anstellung . Frankirte Briefe und Muster unter Chiffre
0 . 0 . 916 beordern die Herren Haasrvsteia L Vogler
inNasel .

Znr gefälligen Beachtung für - ie Herren
Ofsteiere , Aerzte , Militär - Verwaltungs -

Beamte und Civilbeamte.
Bezugnehmend auf unsere vorangegangcnm Inserate haben wir Unterzeichnetehier

unsere Filiale für fämmtliche RUltiirrffekte «, Uniformirnngen , AusrustMlgSgegenstanVe jeglicher Art aus

eigener Fabrik eröffnet.
Hochachtungsvoll

L, . H . St Ooinp . .

König!. Koflieferantev und Aabrikant sammtlicher Militäreffektm.
Z kL38. Berti «, Lager Unten den Linden SV.

_ Fabrik Lindenstraße Nr . 28 .

Lebensverficherungs- Gesellschaft
la « » vlKV .

Z.k.99. Wir beehren uns , hiermit anzuzeigen, daß wir unsere

liir 8ü6rl6ut86llairä
dem Herrn in WkannhklM übertragen haben. Die Bureaux derselben

sind von heute an in Lit . 0 6 Nr . 6 (Heidelbergerstraße Nr . 32) in Mannheim und bitten wir. Alles, was unsere

süddeutschen Geschäfte betrifft, nunmehr dahin zu adresstren.
Bräffrl , 1. April 1868.

Die Verwaltung der Gesellschaft I rr ILuzuIt Hvlx «.

Auf vorstehendeBekanntmachung Bezug nehmend, halten wir uns für Abschlüsse aller Arten von LebenS -

und Rentenversicherungenbestens empfohlen und sind zu allen hierauf bezüglichenMittheilungen jederzeit gerne
bereit.

Mannheim » April 1868.
Die General -Agentur für Süddeutschland üv » « elKv .

Der General -Bevollmächtigte:

Tüchtige Agenten werden noch engagirt .

Auswanderer - u Pasfa -
_ gier-Beforderung _

nach Amerika und andern überseeischen Ländern durch

und deren Herren Bezirksagenten :
Julius Bolleuweber in Karlsruhe » Aug . Grirb in Durlach , Val . Sommer in Bruchsal » Fz. Cd .

Pfeiffer in Ettliugeu , C. Kops» Kommissionär in Rastatt . Z .H.946.

« l » ck

in der Rheinpfalz, bei Landau, 2 Std . v. Mannheim u . v. Karlsruhe entfernt.
Rationelle Behandlung chronischer Krankheiten durch Kaltwasserkur , Damps - und Kiesernadelbiiller ,

ElecirogalvaniSmuS , Molkeukur , im Spätjahr Traaveakur , ohne prinzipielle Ausschließung anderer Heil¬
mittel . Zur Erzielung möglichstgünstiger Heilersolge steht dem Unterzeichneten25jährige Erfahrung in oben¬

genannten Specialitäten zur Veite. Prospekte und nähere Auskunft durch

_ Vr . ilkvÄ . L. Schneider.

Mannheimer Frühjahrs-Haupt-Pferde- und Rindvieh-Märkte
1868

Z .k.166. Der diesjährige zweite Frühjahrs -Haupt -Pferde - «ud Riuddiehmarkt wird am 3 ., 4.
und 5. Mai dahier abgehaltrn . Es ist damit zum ersten Male ein Farrru -Markt verbunden, auf welchem

nach gemachten Zusicherungen der betreffenden Stellen ein größerer Bedarf an Zucht-Farren hauptsächlich

für die Gemeinden des Unterlandes gedeckt werden soll. Begehrt werden vorzugsweise Farren der Sim -

menchaler Race und des Neckarschlags .
Am Dienstag den 5. Mai , Mittags 3 Uhr , findet eine Prämiiruug vorzüglicher, zum Verkaufe

auf dm Markt gebrachter Farren , Kühe und Rinder statt , und sind dazu aus den Beiträgen des

Großherzoglichen Handelsministeriums , der Sladtgemeinde Mannheim und des landwirthschaftlichen Be¬

zirksvereins Mannheim für 48 Prämien in Baar 1700 fl . , sowie ein Ehrenpreis der Stadt Mannheim
im Werth von 300 fl. bestimmt.

Zu billiger und guter -Unterbringung der zum Verkaufe bestimmten Thiere befinden sich auf dem

vor dem Heidelberger Thvre gelegenen Viehmarktplatze zweckmäßige Stallungen mit genügendem Raum .
Die Lieferung der nöthigen Fourage wird «n solide Uebernehmer zu festgesetzten Preisen vergeben.

Anmeldungen auf Stallungen können jetzt schon bei dem mitunterzeichneten Koniilee gemacht wer¬

dm , welches auch jede sonst gewünschte Auskunft über den Markt zu geben bereit ist.

Durch das Großh . bad. Handelsministerium ist die Begünstigung ausgesprochen worden, daß sämml-

liches zu Markt gebrachte und daselbst nicht verkaufte Rindvieh auf der badischen Eisenbahn frei nach

der Abgangsstation zurück befördert wird .
Am Sonntag den 3. Mai , Mittags 3V« Uhr , werdm auf den großen Neuwiesm Pserde -Reooe«,

bestehend in Trabreiten , Flach - , kleineren und größeren Jagdrennen , ahgehaltm , w»zu als

Preise — ohne die Einsätze — 1050 fl. , nebst einem von Damen der Stadt Mannheim gegebenen Ehren¬

preise, ausgesetzk sind .
Am Dienstag dm 5. Mai , Abends 7, wird im Grünen Hause I.it . v . 1 Nr . 1 öffentlich unter amt¬

licher Kontrolle die Ziehung der zweite» Verloosung der Pferdemarkt -Lotterie vorgmommm . Die 220 Ge¬

winnst« derselben bestehen aus Rindvieh , landwirthschaftlichen Maschinen und Geräthen , Uhren , Silber¬

preisen rc. im Werth von 9500 fl., und nehmen an dieser Verloosung fämmtliche 55,000 Nummern der

ausgegebenm Loose Theil.
Alles Nähere besagen die ausgegebenen Programme .
Die verehrlichm Käufer und Verkäufer werden zum Besuch des Marktes freundlichst eingeladen.

Mannheim , im April 1868 .
Der Gemeinderath.

Achenbach . F . Meyer .
Landwirthschaftlicher Bezirks -Berei «.

Pferdemarkt -Komilee.
H. Schräder , Vorsitzender. P . Ehmann , Schriftführer .

Ei » «Uyograph , LS.7
Zeichnmfache, Gravir -Manier Gutes leistet , findet
dauernde Stelle in der lichogr . Anstalt von Peter
Weber in Solingen , Rheinprmßen . Briese mit Pro -
bm -Mustern franco ._ Z .k306 .

Z .k.365. Karlsruh e.

Kellnergesuch.
Ein mit Sprachkenntnissm und gutm Zeugnissen

versehener , gewandter und solider Kellner kann sogleich
in einem hiesigen rmommirten Gasthof eintretm .

Adresse — Waldstraße Nr . 32 » Karlsruhe .

Steiuhauer,
umzugehm verstehen , finden gegen guten Lohn dau¬
ernde Beschäftigung bei

Z .k.360._ L . Greiner i« Lohr .

Zk .320 . Mannheim . Ein
üSKk sTIPHff » junger Mann (Jsraelite ) , welcher
im Manufakturm - Geschäfte schon gearbeitet hat und

tüchtiger Verkäufer ist, wird zum baldigen oder soforti¬
gen Eintritt zu mgagiren gesucht bei

_ I . A. Laemle ia Mannh eim .

Z.k.243 . Jn einer größerm Stadt de» badischen
MittelrheinkreiseS ist eingetretmer Fgmilimverhältnisfe
wegen ein schon seit längerer Zeit betriebene» Ellm -

waarengeschaftsogleich zu verpachten.
Schriftliche Anmeldungen beliebe man unter « . R .

an die Erpedition dieses Blattes zu wenden.

»«nirii -L os »vcckrr i,us scirscss
MVVSIKINI .I.LS VL kES .

Keine grauen Haare mehr !

von vioyrwMLrs »ine in Lonsn .
Fabrik in Kauen , rue St . -Xieolss , »9.

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für die

Haut , zu färben. — Diese« Färbemittel
ist da« beste aller bisher dagewesenen.

Gen .-Depot bei Fr . Wo !ff L? Sohn , Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . Z.i .523.

Verkaufsanzeige.
Ein sehr hübsches , noch ganz

gut erhaltenes Klovirr ist billigst

Z.kL69 . Gottesaue .

Pferdeverfteigerung .
Freitag den 24 . d . M . , Vormit¬

tag « 10 Uhr , werden in diesseitigem Kasernhofe
18 Stück verstellt gewesene Dienstpferde

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.
Gottesaue , den 20. April 1868.
Verrechnung des Großh . Feldartillerieregiments .

Luftheirungs - Malz*
womit man sicher fein kristalli .rlles

VTT ». Bier erzeugen kann. Z .k.26.
Maschinenfabrik 3 . H. Reiohardt in Mannheim .

Hausvevkauf.
WWtM Z .k.363 . Ein zweistöckiges Haus mit

Mansarden , in durchaus gutem Zustande,
ist unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Wo ?
sagt die Erpedition dieses Blatte «._

Z .g.264. Nr . 4644. Donaueschingen . ( Vor¬
ladung .) I . S .

Alois Baumann von Allmenjz ü'vfen
gegen

August Hcnse hier.
Messerschmied Al . Baumann von Allmendshofm

trug dahier vor :
daß SchlosserAugust Henfe währmd derEisen-
bahnbaulcn im Bezirke 3 Arbeiter bei ihm in
Kost und Wohnung gegeben und für jeden per
Tag 39 kr . z» bezahlen zugesichert habe , und
zwar durch die Dauer von 6 Monaten , an wel¬
cher Schuld jetzt noch 29 fl. 13 kr. restiren. —
Der Beklagte habe sich von hier flüchtig gemacht ,
wcßhalb gebeten wird , ihn zur Bezahlung des
Restes von 29 fi . 13 kr. zu verurtheilen und aus
Hen Grund der Flucht einen Sicherheitsarrest
auf das Guthaben des Beklagten bei der Großh.
Ersenbahnbau -Kaffe Billingen anzulegen.

Dem letzteren Begehren wurde entsprochen, und wird
nun Tagsahrt zur Verhandlung über die Hauptsache aus

den 2. Mai d I . , früh 8 Uhr ,
anberaumt und der flüchtige Beklagte dazu vorgeladen,
mit der Auslage, sich zum Beweise ihrer Behauptungen
vorzubereitm und dre zu Gebot stehenden Urkunden
mitzubringen . Sollte Beklagter auSbleiben , so wer¬
dm die Thatsachen der Klage für zugestanden ange¬
nommen , der Beklagte mit seinen etwaigen Einreden
ausgescklossen und unter Verurtheilung desselben in die
Kosten nach dem Gesuche des Klägers , soweit solche «
in Rechten begründet ist , erkannt werden.

Zugleich hat der Beklagte über den Grund zur An¬
legung des Arrestes sich vernehmen zu lassen und seine
Einreden gegen die Rechtmäßigkeit des Arreste» vor¬
zutragen.

Donaueschingen, den 15. April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

W o l s i n g e r.
Z g .267. Nr . 5048 . Engen . ( Verlassen -

schastseinweisung .) Die Wittwe de» Heinrich
Probst von Zimmerholz, Maria Agatha , geb . Leute ,
wird, da innerhalb der gestellten Frist keine Einspracht
erhoben wurde , in Besitz und Gewähr der Verlassen -
schaft ihres si Ehemannes « „gewiesen . Engen , de»
15. April 1868 . Großh . bad . Amtsgericht. Heil .

Z .k.341 . Balingen , Königreich Württemberg .
(Steckbrief und Zeugenaufruf .) Unter Be¬
zugnahme auf die am 11. und 25 . Jan . d. I . erlasse¬
nen, im K. württ . Staatsanzeiger des laufenden Jah¬
res Nr . 14 und 25 erschienenen und hiemit erneuerten
Steckbriefe werden nunmehr auch

der Haarsammler Markus Levit von Herz«
manmestetz , Kreis und Bezirk Chrudim in Böh¬
men,

und
die Haarsammlerin Theresia Frankenbusch
von da.

Beide Mitglieder der Frauenhaare -Einkaufs - und Ein-
sammlungsgesellschastdes Eduard Ascher aus Prag ,

wegen Verdachts des Raubs an der 14jährigen Jo¬
hanna Bauer von hier hiermit steckbrieflich verfolgt.

Zugleich ergeht an Behörden wie Privatpersonen das
Gesuch , die alsZeugen zu vernehmenden weiteren Mit¬

glieder der genannten Gesellschaft und die ebenfalls als
Zeugen zu vernehmenden Mitglieder der Frauenhaare -

Emsammlungsgesellschaft des Leopold Fuchs , Haar-

händlerS aus Prag , hieher weisen zu wollen.
Es erscheint angezeigt , daß beide Gesellschaften in

nächster Zeit sich nach Württemberg und Baden bege¬
ben wollen.

Als Mitglieder der Eduard Ascher ' schen Haar-

sammler- Gesellschast sind benannt außer den beiden
steckbrieflich verfolgten Markus Levit und Theresia
Frankenbusch

der Letztgenannten Ehemann Ignaz Franken¬
busch aus Herzmanmestetz, Bezirk und Kreis
Chrudim in Böhmen ,

Lazarus Worizek von da
und der Leiter des Geschäfts :

Moritz Ascher von Prag ;
als Mitglieder der Leopold Fu ch s 'schen Haaffamm-

lergesellschaft aber außer den beiden steckbrieflich ver¬
folgten Veit Müller und Theresia Schultheiß :

Josef Fuchs , Leiter der Gesellschaft , ans
Herzmanmestetz , Bezirk und Kreis Chrudim in
Böhmen,

Antonia Fuchs ebendaher,
deren Tochter Theresia Fuchs ebendaher,
Emiles Traub ebendaher,
Rosalie Freund von Karolinenthal ,

Kreis Prag in Böhmen .
Den 17 . April 1868.

K . Oberamtsgericht .
Der Untersuchungsrichter:

Scheurlen .
Z .g.293 . Nr . 9752 . Freiburg . (Aufforde¬

rung und Fahndung .) Der kürzlich in Lehenw
Arbeit gewesene Peter Stefan von Schellbrurw,
Amts Eberbach, ist eines durch Einsteigen , Einbrech«
und Erbrechen von Behältnissen erschwertenDiebstahll
angeschuldigtund ist kürzlich aus hiesiger Gegend lam-

abwärts gereist . Indem ihm solches eröffnet wird,
wird derselbe aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen und über diese Beschuldigung zu ver¬
antworten , indem sonst das Erkeuntniß nach dem Er-

gebniß der Untersuchung erlassen werden soll.
Zugleich wird gebeten , auf ih« , sowie auf eine «

seinem Besitz« befindliche Pistole , Rafirmesfer und

Notizbüchlein zu fahnden.
Freiburg , dm 17. April 1868.

Großh . bab. Amtsgericht.
G r S f f.

Z.gL69 . Nr . 2734. Freiburg . ( Fahndung * -

Zurücknahme .) Die Fahndung auf dm untM"

25. August v. I . ausgeschriebenen Füsilier JaA
Ehristoph Müller von Obermutschelbachwird zurü»-

gmommm , da derselbe dahier verhaftet worden.
Freiburg , den 17. April 1868 .

Das Kommando des Großh . bad. 5. Linim -Jnfanteru -

Regiments .
Sachs ,

Oberstlieutmant und Regimmts -Commandeur-

Dru « und Verlag » er S. Braun ' sche » Hofbuchdruckerei .
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